
.Cu3P-Pl�ttchen …
… mit einstellbaren Grçßen im Nano- bis Mikrometerbereich lassen sich durch Steu-
erung der Keimbildungsdichte synthetisieren, wie N. Pradhan et al. in der Zuschrift auf
S. 6894 ff. beschreiben. Die Pl�ttchen sind durch kontrastreiche Moir�-Muster, eine
Lichtabsorption �ber fast das ganze Sonnenspektrum und eine lokalisierte Ober-
fl�chenplasmonenresonanz im NIR-Bereich charakterisiert. Diese Eigenschaften
machen, zusammen mit einem hohen Extinktionskoeffizienten und dem Gleichrich-
terverhalten, einen Einsatz f�r Photovoltaikmaterialien denkbar.
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